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Krenz und die DDR: Nostalgie oder
Gefahr für die Jugend?

Der Artikel beleuchtet Egon Krenz&#039; Perspektive auf
die DDR und die Fragen nach Frieden und Freiheit 35 Jahre

nach der Wende.

Egon Krenz, ehemaliger Führer der FDJ und entscheidende Figur
in der DDR, trat am 5. Oktober 2024 in einer Rede anlässlich des
35. Jahrestags der friedlichen Revolution in der DDR in
Erscheinung. In seiner Ansprache, die in der „jungen Welt“
veröffentlicht wurde, analysierte Krenz den Zusammenbruch der
DDR und stellte fest: „Die DDR ist im Kampf der Systeme
zerbrochen“. Dabei vermied er es, direkt zuzugeben, dass die
Bevölkerung den sozialistischen Staat nicht mehr wollte. Krenz
verwies auf interne Schwächen wie Bürokratie und
Versorgungsengpässe als Gründe für das Scheitern.

Er forderte, die DDR als „Friedensstaat“ wahrzunehmen, obwohl
Historiker betonen, dass die DDR militärisch in zahlreiche
Konflikte verwickelt war, einschließlich Unterstützung arabischer
Staaten im Jom-Kippur-Krieg. Seine unkritischen Äußerungen
über die militärische Geschichte der DDR und die geopolitische
Realität, insbesondere in Bezug auf die Ukraine, ernteten
Widerspruch. Kritiker warnen, dass Krenz‘ Ansichten einen
gefährlichen Revisionismus fördern und die komplexe Realität
der DDR sowie deren autoritäre Vergangenheit verleugnen.
Seine Aussagen und die verklärte Sicht auf die Vergangenheit
müssen insbesondere den jüngeren Generationen, die eine
objektive Betrachtung der Geschichte anstreben,
entgegengetreten werden. Mehr dazu berichtet www.l-iz.de.

https://www.l-iz.de/leben/gesellschaft/2024/10/kommentar-zu-einem-artikel-von-egon-krenz-wie-friedlich-war-die-ddr-605531?womort=Schwerin
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